
Preisgesänge ohne Noten
Goseplchor der Johanneskirche konzertierte mit ,,Risecorn" aus Lüdenscheid und Helmut Jost

SOEST. DerKoml»onist,Mu-
siker und Dirigent Helmut
]ogt mochte kaum glauben,
was er Samsagabend in der
|ohanneskirche hörte:,Ihr
singt aber doch sonst auch
hier in der Kirche, oder?
Sonst würde ich jetzt anfen-
gen, an Gespenster zu glau-
ben." Jost spart nicht mit tob
an.den beiden Chören und
am Publilum, das so sponta[
und gelungen mit einstimmt:
90 Leute auf der Bärhne, etwa
ebenso viele im Auditorium,

und alle priesen sie aus voller
Kehle den Herrn. Sie sangen,
was das Zeug hielt, mal auf
deutsch, mal auf f,ngli5sh.
Jost hatte den Großteil der
Kompositionen rt diesem
Abendbeigetragen hat
Zum wiederholten Male

hatte die Johannes{emeinde
auf die Qualitäten des Musi-
kers aus dem Raum Siegen
vertraut und seinem Gospel-
chor gemeinsem mit dem En-
semble,Risecortr" aus Lüden-
scheid einen Workshop mit

Jost gegönnt. AIn Srmstag-
morgen um zehn ging es los,
abends um halb acht standen
die Aktiven schon gemein-
sam auf der Bühne - ohne No.
ten, daftir aber mit Feuerei-
fer.

Josts ,,Trick" besteht unter
anderem darin, dass er oft ge.
nug vorsingt, so dass vor al-
lem das Publikum und nattir-
lich auch die Chöre ihm
nachsingen können. Falsche
Töne hörte man da nicht he-
raus. Dafür einen so vollen

Klang, wie man ihn sich von
einem Gospelkonzert
wänscht.

Einen so vollen Zuschauer-
raum, wie man ihn sich als
Sänger würrscht, bekamen
die Sänger aber nicht. Doch
das Konzert war besser be
sucht, als das Wetter es er-
warten ließ. Jost "Dass Sie
nach alle den Wochen des
Schietwetters heute Abend
trotzdem hier sind, beweist,
dass Sie wahre Musil&eunde
sind.". kb

Helmut Jost (rechts) war begeistert von den Särlgern und von der Atmosphäre.in der Johanneskirchg wo der Gospelchor mit dem Ensem-
ble ,Risecorn" aus lüdenscheid ein Konzert gab. . Foto: Bunte


